
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1795

9 (26.2.1795) Allgemeines Intelligenz-oder Wochenblatt für sämtliche
Hochfürstliche Badische Lande



1795. Donnerstags den x6 Februar Nr . 9
Allgemelnes

LntelIigenr - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mir Hochfürsttich » Markgräflich » Badischem gnädigstem privileglo .

M Stiftungsversicherung der August Georgischen Armenaporheck .

Uv * Carl Friedrich von GOttes Gnaden Marggrav zu Baden und
Höchberg , «landgräf z» Sausenberg , Graf zu Sponheim und Lberstrin

"
Herr ZU Räkeln , Badenweiler

Lahr , Mahlberg und Lchl rc . Fügen hiermit zu wissen :
Unscrs in Gott ruhenden Herrn Belkers und Voifahrers in Regierung der Bateubadischen Landen , des Herrn

Marggraven August Georgs Liebden haben in Dero Testament vom 8lcn August 1771 im 4ten Artikel unter
andern Ihrer Frauen Gemahlin » Liebden ersucht „ zwölf lausend Gulden zum Behuf des Katholischen Schul »
» wescnS in Dero Fürstlichen Landen und zu desto geschwinderer Vollziehung der von Ihnen des Endes erlas ,
„ Centn Landesfürstlichcn Verordnung auf zehen Jahre uoverztnßlich dergestallen vvrzuschicsen , baß dieses Ca «
„ pital aus dem allgemeinen Schulfunko , dem sogenannten Weinkaufgroschen , nach und nach wiederum odge .
», kragen , und demnächst zu Errichtung einiger kleinen armen Apotheken auf dem Lande verwendet werden sol.
„ le , damit daraus nothleidenden ohnvermöglichcn Kranken , unter Aussicht des Landphysici und eines gcschik«
M ten Chirurgi , mit den zu ihrer Genesung oynumgänglich nöthigen Medicinen , gegen einen niedrigen Top oder
», nach Befund der Arwuth ohnenlgeldiich beigesprungen werden könne , innmaßcn die leidige Erfahrung lehre
, , daß derley Leute oft dlos deswegen verderben , weil sie die erforderliche Arzneyen auszubringen ausser Swnd sind . «
Obwohlen nun des Herrn Stifters Liebden schon im besagten Jahr 1771 . zu Ihren Vätern versammelt wor »
den sind : so hat jedoch dieser Testamenls - Artikel nebst mehreren andern in der Vollziehung lange Jahre Hin¬
dernisse gefunden , bis endlich durch anhaltende von Uns eingeschlagene Negotiationen solche in Absicht auf obi «
ge Stiftung so weil beseitigt worden sind , daß Höchstdero hiiilerblledene Frau Wittib , der nunmehr auch in
GOlt ruhenden Frau Marggräfinn Maria Victoria Liebden , im Monat Februar des Jahrs 1784 die erjagten
zwölf taufend Gulden an den gedachten Schulfundum zum zehenjahriq uncntgelbtichen Genuß haben auezahlcn
lassen » mithin dieser im Februar 1785 . den ersten Genuß davon erhoben hat , welchem zufolge die zehenjährige
Genußzeit in gegenwärtigem Monat zu Ende laust .

Wegen der nachmaligen weiteren Bestimmung dieses Vermächtnisses ist , ausser dem was die Worte mit
dürren Buchstaben besagen , so viel als Wille des HerrnSristecs mit Zuverläßtgkcit zu erkennen , daß gleichwie
Sie den Stiftungsdeccag in seiner nächsten Bestimmung dem allgcmnmn Schuifundo zugedacht hallen , welcher
nur die mittlere Morggravschast Baden einschliectich der Gravschast Ebcrstcin , und Herrschaften Mahlberg ,
Slauftnberq und Kchl , hingegen ausschließlich der Grafschaft Svonheim und Zugehördcn umfasset , in diesem
Bcznk aber allen Gemeinden ohne Unitcschirb der Religion zu gut kommt , also auch die weitere zu armen
Apotheke » gewidmete Bestimmung aus ,ene Landesthcilc sich beschränken , in diesem Distrikt aber allen nokhlci -
dcnden ohnvermöglichcn Kranken ohne Unter,chied des Standes und der Religion , zu gut kommen müsse , je¬
doch all . in jenen auf dem Lanvc wodurch mnhin die in den Städten in Hinsicht der dort schon vorhandenen
mehreren Hüsssyucllcn ausgeschlossen sind.-.

Dahingegen ist von des Herrn Stifters Liebden nicht bestimmt worden , wie zu Erreichung ihres vorgcstcck .
ttN wol >llhäl >.,en Endzwecks die nähere Einrichtung dieses Armen Apotheken . Instituts gemacht werden solle ,und gcbül )r« k uns daher von Landesherrlichen Amts wegen die Bestimmung aller zur Ausführung nöihrgen Ver¬
hältnisse mit anabwuchlicher Hinsicht auf die möglichst vollkommenste Erreichung der vorgezeichnete » Endabsicht
zu verfügen . ^

Zu diesem Code l,qbcn Wir uns von der Unserm Fürstlichen Hofraths - Collcgio annexen Stiflungs . Deputa ,tivu über die zw ckmäßiqs, « Einrichtung dieser Bestimmung den gutachtlichen Vortrag erstatten lassen , und da .
raus nachstehende Bilraeh -. unqs , Puncke entnommen :

Ersten Alwuck , neinlich , könnte zwar der Buchstaben gedachter Disposition dahin gedeutet werden , als soll¬ten auf dem Lande eigne >>c >. e Aapotheken zum Voriheil der Armen errichtet werden . Der Absicht des
Durchlauchtigste » Sliflcrs würde aber eine solche Einrichtung nicht entsprechen. In jedem Oberamt ist derma,
lrn rin Phystcal , und in jedem Physicatsort eine Apotheke errichtet . Sollten nun ausser dieser noch auf dem



Land Apotheken ausgestellt werden , daS dann doch unmöglich an jedem Ort geschehen könnte ; so würden andem Ort , wo sie aufgestellt sind , die Leute an Zeit und Mühe nichts gewinnen , weil sie wegen der von dem
Herr » Stifter weislich gemachten Bedingnis der Nothweubigkeit einer Physicais Vorschrift , dennoch zuvor anden Phisicats - Ort schicken müßten , wo es nachmals einerley Mühe und Aufenthalt macht , ob sie von da basRecepl in die Apotheke ihres Or >S oder aus der ApolhA des Physicats . Ocls glcicdbalven die Acmey zurück ,dringen ; die Einwohner der übrigen Landorke aber , die nun erst an den Phyficalsorl , und von da weiternoch an den Standort der armen Apotheke sich begeben müßten , würden dabey an Zeit und Mühe offenbarpcrliehren . Hiernächst würden diese Landapvlheten , da sie ausser der Armenreccptux auf weitern Abgang vonArzncyea nicht rechnen könnten , von dem Ertrag dieses Gewerbes nicht leben können , daher mit Recht aufeigene Besoldungen Ansprach machen, welche die Kräfte der Stiftung so erschöpfen müßten , baß zur eigentli.cheu Zahlung der Armen - Arzncyen wenig oder nichts übrig bleiben würbe ; neben allem dem wurden siebey ihrem geringen und langsamen Absatz , beständig frische gute und wohlfeile Waare zu liefern nicht in,Stand seyn , bey ihrer Entfernung von des Physici Aussicht leichllich vernachlässig! werden » und dennoch den
schon suvsistirenden Apotheker so viel Abbruch lhun , daß auch diese ihre Apotheken in dem durch Unsere Lau.
veögesetzen verorbneten guten Stand zu erhalten , weniger vermöchten.

Solchcmnach sehen Wir es aiS entschieden an , daß eine Aufrichtung eigner Landapotheken eben so wenigdem löblichen Zweck dieser Stiftung entsprechen , aiS mit den Grundsätzen einer guten Medicmalpoiiccy , die je.
doch handzuhaden Wir uns dringend verpfiich !« fühlen , vereinbarlich seyn würde , und daß nur eine solche An.statt den Zweck erreichen lasse , wodurch jede bestehende öffentliche Apotheke des Phisicats . Bezirks oder von
Unserer Regierung jeweils für adgclegenr Orte einzelnen Chirurgis etwa erlaubte Handapothekc durch Abgabeder Arzncyen auf Armen -Rechnung , wie solches in Unscrm Durlachischcn Landcsrhcii zum Theil von lang herprackicirt wird , und durch die Erfahrung bewährt gefunden worben ist , zugleich zur Land . Armen , Apothekeconstituirt wird .

Diesem zufolge erklären Wir Uns nunmehr über den zu ewigen Tagen unverrückt und unverändert aufrechtju haltenden Vollzug dieser Stiftung dahin :
1 .) Soll bas ganze Capital zusammen einer Verrechnung , welche jederzeit unter dem Namen : August

Georgische Armen » Apotheken . Verwaltung , in einer der Städte Unserer Mittlern Marggrav »
schafr Baden bestehen soll , zur Verwaltung anvertrauk , von dieser die Capitalien angelegt , die Zinnse eingezo .
gen , die Armen » Aczney , Rechnungen auf Hofraths Decrerur bezahlt , und alles nach de» Vorschriften der
RechnungS . Instruction , Commun - und Siiftungs » Ordnung getreulich admmistrirl werden .

2 . ) Die Aussicht über diese Armen . Apotheken . Verwalkuug , als eine unter Unsrer unmittelbaren Lan»
deSfücstl . Tutel stehenden milveuSlistung , führet v »e jeweils zur Besorgung der Oderpsicgschaft über solche Skif .
tungm vcrordncte Landesstelle , mittelst Vorschlagung des BcrrcchncrS an Uns , der eine landüdlichc verhätt .
nißmäsige Dienstcaucion zu bestellen hat , mittelst Abhöc der Rechnungen , und mittelst Aufsicht über die Ber »
wattaug des Fonds .

z ) Bon den eingehenden Zinosen ist die Belohnung des Verrechners , welche jedoch mit den Rcchnungsstell ,
und Abhörkosten niemals mehr als höchstens ein Haid pro Lento des Capitalertcags ausmachen darf , zu de»
streiten ; dreh »nd ein Haid pro Lento sind zu Zahlung der Armen,Arzncyen zu verwenden , und was etwa
mehr an dem Ertrag , der soviel es ohne Abbruch der Sicherheit möglich ist zu fünf pro Lento anzuiegcn ist , den
Capitalicn cingehet , soll zu dem Capital geschlagen werden , um solches gegen Verminderungen durch Still,taub
der Zinnfen in Ganlhcn oder durch andere Unfälle zu sichern .

4) Uebcr die zu Zahlung der Armen -Arzneyen bestimmte Summen soll nach dem ohngefähren Verhäliniß
der Svclenzahl jedes PhystcatS . Bezirks eine Reparlttion verfaßt , sofort jedem Phystcus , die sein Phystcar ircf.
sende (znotn bekannt gemacht werden , damit er wisse , dis auf wie viel er Arzncyen für Rechnung der Land»
Armen vecschrelden könne ; der ZmnSbettag jetdst aber wird aus der Gmccalkasse nicht nach Vieser Reva . ltlivn
bezahlt , sondern nur unmittelbar an die Apotheker auf ihre mit Hofraihs . Decrekur versehene Rechnungen .

5) Denen in dem PhysikalS . Bezirk ausserhalb dem PhysikalSorr auf dem Land erkrankenden Armen , sie
feyen fremd ober einheimisch und ohne umerschird brr Religion soll der Phystkus selbst, ober nach Befinden durch,
einen von ihm beauftragten tüchtigen Chirurgus , die erforderliche Arzneimittel auf Rechnung dieser Anstatt unter
Beobachtung des icweils bestehenden Ollpelilawrir pauperum verlchreldcn , nicht allein wann er gewiß weiß ,
daß sie solche nicht zahlen können, sondern auch wenn es ihm nur zweifelhaft schiene , ob sie solche wohl zu zah,
len vermöchten , auf welche Vorschrift bann der Apotheker unweigerlich und unaufgehalken die Medikamenten
in guter Qualität avgcben muß.

6),, Langst drei Wochen nach jedem halben Iahrsschluß , mithin tn der ersten Helste des Maien und Novem .
berS soll der Apotheker jedesmal feine Rechnung für das Lnstitut und zwar also formiren , daß er nicht für je .
den Kranken , aber für jeden Ort , eine desonkere» ave an sammtliche arme Kranke dieses Orts in solchem Seme ,
strr abgegchear Meblcamentrn mit Anzeige der Empfänger enthaltende , Rechnung fertige , diesen alsdann ein«



Grncral .Constgnation , welche nach Numern der einzelnen ihr zum Beleg dienenden Special .Rechvungen den Be-trag der Rechnung eines jeden Orls in Folie und durch deren Addikion die . Summe des ganzen halben Jahr «Aufwandes anzc '.ge , beifügen , (in welch letzterer er sich zugleich für jede der beiliegenden Special . Rechnungendrer Kreuzer für Mühe und Papier anrechnen darf) und fo solche mit Anschluß der Recepte dem PhysikuS über .geben. Dieser soll
*7) die Rechnungen Nachsehen , taxiren , und attestiren , sodann dem Obcramt ubergeben , ? welches die einzrl.nen Ortsrechnungen an geistliche und weltliche Vorgesetzte iedes Orts schicket , damit diese dem Willen des Slif .ters gemäß gewissenhaft beisetzen , welche von den Empfängern der uncntgcldlichen Abgabe , oder nur eineSgeminderten Pceißes bedürfen , oder allenfalls ohne Abbruch ihres nokhdürsrigen Unterhals alles zahlen können.Mit diesen Beisätzen müsse » von den Vorgesetzten unaufgehalten diese Rechnungen an bas Odcramt zurückge-schicket werden , von welchen hierauf

8 ) dieselbe unverweiik an Unsere Fürst!. Regierung einzusendcn sind , damit diese nach vorgängiger Revisionder Taxe , den Betrag , der nicht den Empfängern zur Seldstzahlung hetmzuweisen ist , auf die ArmemApotheken »Verwaltung zur Zahlung assignire, auch sorge, dam-t wegen jener Heimweisungen der Apotheker sicher befriedigt werde.y> Gleichwie leicht geschehen kann , daß indem eines Orts ein Physikus weniger als sein zugewieftner Br»trag ausmachk , zu verschreiben nöthig gehabt hätte , in einem anbern Distrikt je nach dem Laue der Krankheiceamehr nöthig gewesen wäre , also bletdl immer erlaubt, das, was in einem Amt weniger gebraucht worden , andaS andere , wo es in solchem Jahr mehr nöthig gewesen, zu verweisen : hingegen muß niemals im ganzen mehr««iS der Zinnß Ertrag in der oben bestimmten Summe ausmacht , auf tiefes Institut dekretrrt werden , sondernwo unumgänglich und nach Beobachtung aller nöihigen Maafe ein mehrcrs notywcndig gewesen wärr , für dessenBezahlung anderwärts her nach denen bisher hierunter bestandenen Grundsätzen gesorgt werden .io ) In dieser Maas« soll mir Georgy des laufenden Jahrs diefts Institut seinen Anfang nehmen , und fort«hin für und für unverrückl gehandhadl werden. Zu diesem Ende nehmen Ww hiermit vorbesagtes AugustGeorgisches Armen.Apothekcn.Jnstitul in Unfern besonderen Lanbksfürstlichcn Schutz und Schirm , und verlri.hen ihm alle jene Rechte und Freiheiten , welche den milden Stiftungen Unsrer mittleren Marggrafschaft allge¬mein zustehcn , versprechen für Uns , Unsere Erden, und Nachkommen , solches bei obiger Einrichtung und Privi»lrgikn stets zu erhalten , darwider weder sclbsten zu handeln , noch daß es von sonst jemgnd geschehe , zu gestatten,gebieten auch allen Unfern Präsidenten, Direttoren , Rälhen , Oder und Unteramtleuten , Physicls , Schullheisen ,Ävothekern und andern Unser» Dienern und Uncerlhanen , vie solches berühren maz , sowohl Venen , welchejetzo sind , alü dencu welche künftig sryu werden , obigem allen jeder an scinem Theil pünktlich nachzuleben, undseine Untergebene zur Nachgelcdung anzuhallen, fofoct nach bestem Wissen und Gewissen den Nutzen dieses In¬stituts zu fördern und dessen Schaden adzuwcndcn , als lieb einem jeden ist Unsere Ungnade , den Ersatz alle«Schadens , und noch Befinden wettere Straf « zu vermeiden ; Hieran grschiehet Unser Wille. Gegeben unter Un«scrrr eigenhändigen Unterschrift und bcigedruckicn Fürst!, geheimen Jnsiegel, in Unserer Residenzstadt CarlSruhe
den 12 . Fcdr. 1795 .

Carl Friedrich , Marggraf zu Laden .Frhr. von Gayling. ( L. S . )
Ad Mandatum Sereniilimi Marchionis proprium ,poffell .Publicirt und registrirt in Fürstlicher St .fcungs , Deputation Carlscuhe den 20. Febr. 179z .

Citationes edictales .Larlsrnhe . Der von feinem Ehrweib und Kindvor 2 Jahren heimlich hinweggelaufene FriedrichLäuerlin , Bürger zu Brockingen , soll aus angedrach .ke, Ebttcheirungsklage seines Wcchs gegen ihn , wegenbölilcher Verlaffuug , binnen 6 Wochen von heul an ,vor hiesigem Ehcgerichl versönlich erscheinen und aufkie Klage antworten , sofort deS Rechts adwarten ,widrigenfalls die Klägerin , eine gebohrne Murschlerinchrch Ehebands ivr entbunden erklärt , gegen Beklag ,ten «der bas Wcilere auf Betreten Vorbehalten wer»den wird. Sign . Carlsruhe im Fürst!. Eyegcrichl denFebr. 1795.
Carlsruhe . In Sachen der Cammerrach Siedelt ,schcn Jatestat Erben , Klügere, gegen die Cammeraih>. idclischeWfttjbdrki . punctoTetlamenti , werden dey dem

Vdt . Mos- orf.
Abmangel gehöriger Legitimation der Kläger und »achdem Antrag der Bekiagtin all bieienige , bckannt undunbekannte , welche irgend einigen Erbsanfpruch a»die Nachlassenschaft des im Jahr , 79z . dahier verstor¬benen Cammerrath Lideis zu haben vermeinen , aufDonnerstag de» ihren April d. I . von Richteramtswegen, um an bemeldtem Tag Vormittags 9 Uhr aufhiesiger Hvfgcrichts Canzlcy in Person oder durch ge.nugsam Bevollmächtigte zu erscheinen und sowohl obsie an der von einten Siedelischen Jnlestat . Erbenderens angebrachten Klage Ankhcil nehmen , sich adProtocollum zu erklären, als auch in solchem Fall zudem behauptenden Jntestak . Erbrecht sich vurch be«glaubte hinlängliche Beweißlhümcr iegitimireo , yie,mit unv mit dem Anhang peremtorie vorgeladen , daßdiejenige, welche an diesem Tag nicht erscheinen, von



afcm künftigen Anspruch auf einiges Erbrecht für alle «

zeit ausgeschlossen werden sollen . Gegeben Carlsruhe in
Fürstlichem Hnfgcricht , den iZlen Febr . 1795 .

Rberg . Die böslich ausgelretlene ledige Untcrtba .
nen Alois Miles von Kroschweier und Joftph Rüst »
ntt von Unzhurst sollen längstens bis auf den 4. April
d . I . dahier sich wegen ihres Austritts persönlich ver .
antworten , sonst werden sie ihres Unterihanenrechts
verlustig , ihr Vermögen dem Frsco verfallen erkläre
und sie des Landes verwiesen werden . Verordnet bey
Oberamt zu Bühl den 20 . Febr . 1795 .

Hochberg . Die böslich ausqetrettenr Burgerssöhne
Andreas Grafmüller , Ioh . Wolffperger und Ma »
»hiß Ziebold von Scrau , sollen längstens binnen einem
viertel Jahr von Dato an dahier sich wegen ihres Aus .
trilts persönlich verantworten , sonst werben sie beS
Landes verwiesen , und deren Vermögen Fürst ! . Fisco
verfallen erklärt . Verordnet bei Oberamt Emmendin .

gen den 16 . Febr . 1795 .

Hochberg . Die schon seit 19 . Jahren abwesende
Brüder , Ioh . Christian und Ioh . Engelhard Rirch .

Hof von Denzlingen , sollen entweder selbst , oder deren
allenfallsige Leibeserden , das ihnen allda erblich ange ,
fallene Vermögen binnen Dato und 9 Monaten ,n

Empfang nehmen , kub pr ^ uäicio , daß solches sonst
ihren nächsten Anverwandten gegen Cautlon werde
ausgefolgt werden . Verordnet bei Oderamt Emmen ,

hingen den ik >. Febr . 1795 .

Sachen so zu ver lehnen find «

Larlsruhe . In dem Vorholzifchcn Hauß in der

Rittergaß , ist ein Logis mit denen dazu erforderlichen
Bequemlichkeiten auf den 23 . April zu verlehncn . Das
Nähere ist bei Schneidermeister Frey zu erfragen .

Larlsruhe . Beim Wolswirch Stüber in der Wald »

gasse ist der ganze obere Stock , bestehend in 2 lape ,

zirten Zimmern , 2 Kammern , Küche , Keller , Holz ,
remis und sonstigen Bequemlichkeiten auf den 2z . April

zu dezi - hcn .
Larlsruhe . In des Hoftrompcier Schneebergers

Behausung obenauf ist ein Logis zu verlehnen , beste»

hend in einer Siude , Kammer und Küche , auch Kel .
ler und HolzremirS und kann auf den 2z . April dezo .

gen werden .
Larlsruhe . Beim Hvffpohrcr Brenner sind 2

Logis nebst allen erforderlichen Bequemllchkeiten bis
auf den 23 . April zu vc elch ! cn .

Larlsruhe . In Schneidermeister Unverzagt Be¬
hausung in der langen Straß neben dem weisen Löwen ,
ist ein Logis in Siud , Kammer , Küch , Keller und
Speicher auf den 23 . April zu verl . ynen .

Larlsruhe . Beim Georg Friedrich Raih in

Knielingen liegen 100 fl . Pfieggelder zum Aueiehnen

- egen gerichiliche Versicherung parat . Verordnet bei

Oberamt Carlsruhe den 14 . Fcbr . 1795 .
Karlsruhe . Bei Ludwig Drechsler m der Adler »

gaß sind 225 ß. Pfleggelder gegen gerichtliche Obliga¬
tion zu verlehnen .

Larlsruhe . Es liegen 600 fl . Pfleggelder gegen
gerichtliche Versicherung alltäglich zum Auslehnen de.
reit , die Liebhaber dazu können sich im hiesigen Zei .
tungs . Comptoir melden .

Sachen io zu versteigern find .
Larlsruhe . DpnncrstagS den zlen Merz d. I .

wird die dem Wagner Jacob weiß zugehörige halb «
Bchaußung in dssr neuen Adlergaß , neben Herrn Prä »
« plor Neck und denen Werkmeister Lerkmüllerifche »
Herrn Erden , Nachmittags um 2 Uhr auf dem all .
hiesigen Ralhhaus unter annehmlichen Conditionen ver »
staigert werden . Die allenfallsige Liebhaber mögen in¬
dessen dir Bkhaußung emsehen und sodann der Ver .
staigerung anwohaen . Verordnet bey Oberamt zu
Carlsruhe den 2olcn Febr . 1795 .

Larlsruhe . Künftigen Mittwoch den 4. Merz und
die folgende Tage werden in dem Faberlfchen Haus im
kleinen Zirkel dahier von der Verlassenfchaft des ver »
storbencn Herrn Oberforstmeisters von Moser , Betten ,
Leinwand , Mannsklcibcr , Gewehre rc. um baare Be¬
zahlung öffenllicy versteigert werben .

Durlach . Herr von Beulwitz gedenkt sein in der
Hccrengaffe auf der Sommer » und 3 Seilen freiste »

hcnde Hauß , destehend in 5 Stuben , davon 4 eiserne
Oefen haben , 4Kammern ohne dieBühne -Kammer . 2KÜ .
chen , 2 Helle Oehren und 2 Keller , davon der grose
gewölbt , nebst geschlossenem Garten und Hof mit
Bronnen , neuen Stärkungen , Hvlzremiessen rc. nächst
kommenden 12 . Merz Nachmittags 2 Uhr allhier un
Adler versiaigcro und auf 3 Termine bezahlen zu las .

srn . Liedhadere können alles täglich selbst in Augen¬

schein nehmen .
Sachen so zu verkaufen find .

Bruchsal . Mittwoch den 4 . Merz Vormittag um

io Uhr werden in bahiesigem Zucht , und Waisenhaus
2O2 Mitr . durchaus gute auserlesene Grundbirn in

jerlhelllen geringern Parlhien zu 5 dis 10 Mltr . ver .

strigcrt , weswegen die Licvhadere im Zucht » und Wai¬

senhaus auf odenvrmeldtcn Tag und Srund sich ein »

finden und der Versteigerung beiwohnen können .
Bruchsal den 22 . Febr . 1795 . VonOberamrskell . weg .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hoipilal « Vorsteher für den Monat

Februar ist, Herr Hoftalh von Holzing .

Larlsruhe . Der Gemeinde Büchenbronn wird für

den durch die Fücstl . Einnehmer «) Pforzheim über ,

reichten fretwilligcu Kriegsbelirag von 3b fl . 17 kr.

auf Ser « nitiimi höchsten Befehl hiermit gedankt .
Hvfralh Griesbach .

Gaggenau . Wer Medicin . (Mier auf meinem (
Glaswerk zu bestellen hat , soll sich oei Zeiten melden , ,
da wegen Mangel an Holz in Z « t 4 Wochen ver Ofen (
auSgeidschl werden muß , und alsdann 8 oder 9 Wo¬

chen auch mehr bauern kann , bis solcher wieder ange » ,

zündet werden kann . Amon Rindcnschwender .
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